
Vüjselllorfer W RaMmter
Direktion: Ludwig ^immermann

Aarnstag, den 19. Ksptsrnbsr 1903: Serie «3

Zum ersten Male:

D«l Wndemm's Achn

Das Drama eines guten Weibes. Von Oskar Wilde.
Ins Deutsche übertragen von Isidore Leo Paula und Hermann Freiherrn von Teschenberg.

Spielleitung: Dr. Robert Schlismann-Brandt.

Personen:
Lord Windermcre ........ Paul Hagcmann
Lady Windermcre, seine Frau ..... Agnes Hammer
Die Herzogin von Verwick...... Helga Bally
Lady Agathe Carlisle, ihre Tochter .... Franziska Koch
Lady Plymdale ........ Carlo. Mann -^-""
Lady Iedburgh ........ Emma Graichen
Lady Stutfield........ Hilde Mosebach
Mrs. Cowper-Cowpcr ....... Käthe Crcuzbmg
Mrs. Erlynne........ Sophie Heumann ^""
Lord Nugustus Lorton, Bruder der Herzogin von Berwick Ernst von der Heyden
Lord Darlington........ Toni Zimmerer
Mr. Dumby......... Oswald Wolf
Mr. Cecil Graham....... Ernst Herz
Mr. Hopper......... Hermann Nosenberg
Rosalic, Kammermädchen1 . , « . Windermcre i lfrida Meyer
Parker, Kammerdiener / °" ^°" ^moermere . . ^ ^^^^ ^^

1. Akt: Frühstückszimmer bei Lord Windermere. 2. Akt: Salon bei Lord Windermerc.
3. Akt: Zimmer bei Lord Darlington. 4. Akt: Frühstückszimmer bei Lord Windermere.

Zeit: Die Gegenwart.
Die Handlung findet binnen 24 Stunden statt, indem sie an einem Dienstag, nachmittags um

5 Uhr, anfängt und am nächsten Tag, um 1,30 Uhr, endigt.
Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.

Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

I. Rang-Proszenium.
Pcnkett-Proszenium.
I. Rang-Balkon . .
I. Rang-Mittellogen.
Parkett, Reihe 1 bis?
I, Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Schauspielpreise:
' ) Mt. 6,

4,50
3,50

3,-

Parkett, Reihe 8 bis 12 . ^ cm° <, ^
Stehparkett ....../ -""' ^"
II. Rang-Balton ..... „ 1,50
II. Rang-Seitenlogen . . . „ 1,25
Parterre ........ „ 1,—
Galerie ........ „ 0,50

------------ Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen. ------------
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Gllleriekasseist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverklluf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von II bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) weiden an Wochentagen vormittags von 9V« bis 12'/, Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/« bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kassenoffnung 6V2 Uhr^ Einlaß? Uhr Anfang 7 V2 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Sonntag, 20. September 1903, Serie V4 Montag, 21. September 1903, Serie ^5:

Große Oper in 4 Akten von G. Verdi.
Kzaar und Iimmermann

Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.

Krank: Caesar Krause



ZNS der Uheaterwett.
Friedrich Hanse über die moderne Schauspielkunst. Friedrich Hanse

unterhielt sich kürzlich in Wien mit einem Mitarbeiter der „Neuen Fr. Presse" über seine
alten Wiener Erlebnisse in der Zeit, als man ihn nach Dawisons Abgang für das Burg-
theater engagieren wollte, was jedoch an dem Wiederstand der alten Burgtheatergarde,
namentlich Lllwes und Laroches, scheiterte. Es war damals, sagte Hanse, ebenso wie jetzt
mit dem Gegensatzzwischen Alten und Jungen bestellt. Dawison und ich waren die ersten,
die auf der Bühne so sprachen, wie Menschen im Privatleben sprechen. Da sagte man,
das ist ja gar kein Spiel, diese Leute reden ja wie gewöhnlicheMenschen, wo bleibt da die
Bühnentunst? War ich bestrebt einfach und natürlich zu sein, rief der Regisseur: „Bitte,
etwas weniger realistisch!" Jetzt sind wir Alten nicht mehr realistischgenug, weil wir
nicht den Schmutz auf die Bühne bringen wollen. Wohin soll aber die extreme Realistik
führen? Das Spezialisieren, das jetzt in Berlin um sich greift, ist auch sehr bedenklich.
Manche Schauspieler sind nur in gewissen modernen Stücken zu brauchen und können
klassische Stücke gar nicht mehr darstellen. So werden viele Theater zu Spezialitäten,
bühnen. — Man kann verstehen, bemerkt hierzu das „B. T.", daß Friedrich Haase mit
einem gewissenMißbehagen auf die neuere Schauspielkunstblickt. Mit ein paar wenigen
kräftigen Worten läßt sich die Wandlung auf diesemGebiet aber nicht kritisieren.
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!8«KÄHVSilKS: ^»tvl-, V«»»OI>t- u. I^I?»I»Ii«»^VSIIK« (sißllt«! Import)
Nelite ?ioäul:te äsr ^LiubLiZs äsi bsti. ?ic>älll!tic>u3läu<lLl,bei voller Garantie tür «»turreiue Iraudeu-
»lilt«, »18 8tllll!ui!ß8NittLl tür11r»,ul:e u Ackc>uv».lL32enteiivon äi-^tl. ^utolitäteu emptolilell, led otk, »oluuL
^u nkeustslwiiäei! ^reizen: LIiLlrv v. 1,20—5,—, Naäeii», v. 1,25—6,—, ?c>it^8m v. 0,9l)—6,—, N»,!.».^», v.
1,20—3,—, Neäi^iuul'I'allÄver v. 1,60—4,—,it»,Iieili»<:ll8i i<,tel i^ielv^eiii, ^n^elleliin 8Ü83lieIi, voll u.iliLtti^
infolge üe» liolleuVizen^ellHlte» tüi!tIt»t»i'»»«8Lüi2ueNi>tell1su,1,20, 8».mt1.iii'/<I,tiü,,i,I>ü88e1äoltll'
II^u8, Lklli-, No88l-, Nueiü-, äout8<:Iieu, trau?. Not^v., 8ä,ui<,1. dei voller Varailtie t. Iteiulieit. H,u8t, ?iei8l, ^, I)
I'«»<tii»»u<10«I»iu«i», ^VeiuKi7»»»l»»i»HIni»K, Vii»»«IHoit, <3oetk08tr. 9. lelepliou 355

viuok von Gustkv ^uoli'.ver, VÜL3«1Hnrt,
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O»IRV (direliter Import)
Nebte?roäu!itL <lei ^eiubei^e aei betr. ?ioäillltioi>8lälläei, l»ei voller Onrantie tür naturreine Iranl»«»-
»lilte, »18 8tiilliu!!^8iilitte1 tüiXillui:« n Ne>!ouv2,1e82euteuvon 8,i2t1. Autoritäten oinnloulou, lob oO, zolobo
2U ul>,eb8tsneuäeu ?iei8en: 8Iieiiv v. 1,20—5,—, Uzäeil», v. 1,25—6,—, ?oitwoin v. 0,90—L,—, Uu1a°52. v,
1,20—3,—, Neäi^iulll-^o^llvei v. 1,60—4,—,itlllieui»obeliotei I^lltsl^veiu, auZenebin 8ü83lieli,vo11 u.KiäcktiA
int'olsse <le» Iioneuüisen^elüvlte» tül!tlUit»Diii«3eIii2ueilli>teQlLll, 1,20,8»,mtI,iu'/<I,trü,,i,I1ü83eIäoittr'
IIllU8, 8«,lli-, Illo8ol-, Ndsiii', äent8«:Iie u. il2U2, Notw., 88,mtl. bei voller <Har»utie t. üeiulloit. ^U8t. ?iei8l, 2. v
lr'«»<Iiu»i»«I v«I»n»«i», Wei»Kr»»»I»»»«Uni»K, vü»»«I«I»rl, 6ostli08tr. 9. lelepliou 355

vluek von VU8WV^uok'ivel, VÜ880länrt,
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